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Sitzungenim WienerRathaus .
Sitzung des WienerStadtsenates .

In der nächsten Wochetritt amDienstagum10 Uhrvormittags derWie- ¬
ner Stadteenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend daran hält dieWie¬
nerLandesregierungeineSitzungal

DieBeratungdes städtischen Voranschlagesfür1931 .
Bekanntlich wird der städtische Voranschlag ,bevor er demGemeinde - ¬

rat zur BeratungundBeschlussfassungvorgelegt wird ,in gemeinsamenSitzun¬
gen des Stadtsenates und Finanzausschusses beraten .Die erste gemeinsame
Sitzung des Stadtsenates und Finanzausschusses findet in der kommenden Woche

amFreitag um16 Uhrstatt .

EinesehenswerteAusstellungderstädtischenElektrizitätswerke.
Wiedereröffnung der " Stewe "Ausstellung .

Die allgemein bekannte ,ständige Ausstellung der städtischen Elek¬

trizitätswerke " Stewe " ,die in deren Direktionsgebäude in der Mariannengas¬

se untergebrachtist ,wurdevorkurzemvollständigumgestaltet . DieAusstel¬
lung ,diedembegrüssenswertenZweckedient ,dembreitenPublikumdieNutz¬
anwendung der Elektrizität in Heim und Haushalt ,in Gewerbe und Industrie

in anschaulicher Weise vor Augenzu führen ,hat auch dadurch eine gänzlich
neue Grundlage erhalten ,dass der Verkauf von Elektregeräten ,der früher in

der Ausstellungvorgenommenwerdenkonnte ,nunmehreingestellt wordenist .
Die" Stewe "ist alse nureineAusstellung ,die sachkundigeundvollständig
unbefangene Beratungbietet .

In der neuen ,vorbildlich eingerichteten Ausstellung werdennurge¬
prüfte ,in ihrer Wirkungsweisewirtschaftlich einwandfreieunddenSicher¬
heitsvorschriftenvollkommenentsprechendeElcktrogerätegezeigt . Der
" Stewe "angegliedertist eineSonderschau„ DieElektrizitätimmetallverar¬
beitendenGewerbe " ,in der Mietmotore ,EhnmaschinenundandereElektrogeräte
vorgeführt werden .

Unter Führungdes Vizebürgermeister Emmerlingbesichtigten heute
VertreterderWienerPressedie neue"Stewe". Ausstellung,derenmustergülti¬
ge OrganisationundsehenswerteAusstattungungeteilten Beifallfanden .
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AbgewieseneBeschwerdengegendie Nahrungs -oderGenussmittelabgabe .
Der WienerRechtsanwalt Dr . AlfonsFasser hat im Sommerdesheurigen

Jahres für eine grössere Anzahl von Gastwirten Klagen gegen die GemeindeWien

beim Verwaltungsgerichtshof auf Rückzahlunggeleisteter Nahrungs -oderGenuss- ¬
mittelabgabebeträge unter Berufung auf die Verfassungswidrigkeit desNah¬
rungs -oder Genussmittelabgabegesetzesund auf eine angeblicheVerletzung
verfassungsgesetzlich gewährleisteter Rechte eingebracht .

EineReihedieser Klagenhat der VerwaltungsgerichtshofschonimSep¬
tember des heurigen Jahres durch Beschluss ohne weiteres Verfahren zurück¬

gewiesen ,weil ihnen infolge der Rechtsbeständigkeit der Abrechnungenund
der Nichtanfechtungder Bescheide ,betreffend die EinreihungdesBetriebes
der Beschwerdeführerin die Abgabepflicht ,vor demVerwaltungsgerichtshof
der Einwandder entschiedenen Sache entgegenstehe .Auf dieBeschwerdeausfüh¬

fungen über die Verfassungswidrigkeit der Abgabe ist der Verwaltungsgerichts¬

hof gar nicht eingegangen .
Im November hat der genannte Rechtsanwalt trotz dieser Abweisungen

neuerliche Klagen beim Verwaltungsgerichtshof eingereicht ,in denen das Be¬
gehren gestellt wurde ,festzustellen ,dass die Gemeinde Wien nicht berech¬

tigt sei ,vomVermögender Beschwerdeführereine Abgabeeinzuheben ,dielaut
Gesetzes den Aufwand ihrer Gäste betrifft ,ferner dass die Beschwerdefüh¬

rer denvermögensrechtlichenAnspruchhaben ,nur in der Weiseundnurinso¬
weit von der Abgabe getroffenzu werden ,als sie diese von den Konsumenten

einheben können .

Der Verwaltungsgerichtshof hat auch diese Klagenohne weiteresVer- ¬
fahren zurückgewiesen .In der Begründungwird unter anderemausgeführt ,dass
mit den gestellten Begehren kein vermögensrechtlicher Anspruch geltend ge- ¬
macht ,sondern die öffentlichrechtliche Steuerpflicht derBeschwerdefüh¬
rer in Abredegestellt wærde .Soweites sich umeine Steuerpflicht handle ,kön¬
ne diese nur im ordentlichen Bemessungsverfahren festgestellt werden und

es sei gegen die Entscheidung der letzten Instanz die Beschwerdewegen

RechtswidrigkeitandenVerwaltungsgerichtshofzulässig .DieVersäumungder
BeschwerdefristgegeneinesolcheEntscheidungeinerVerwaltungsbehördekönne
aber nicht dadurch umgangen werden ,dass die Partei behauptet ,in der Abga¬

benbemessung liege eine Gesetzwidrigkeit ,die der Partei das Recht gebe ,die - ¬

se imKlagewegefeststellen zulassen .
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DieVerpflegungin denstädtischenWohlfahrtsanstalten.
In einer Wiener Zeitung wird heute behauptet ,dass die Pfleglinge

in den städtischen Spitälern und Wohlfahrtsanstalten mit Dörrgemüse ,das

nach einem im Kriege bekannten Wort als „Stacheldrahtverhau "bezeichnet wird ,
ernährt werden .Diese Behauptung ist gänzlich unrichtig .WiePrivathaushalte

verwenden natürlich auch die grossen Spitäler und Wohlfahrtsanstalten ,nicht
nur die der Gemeinde Wien ,im Winter ,wenn kein Frischgemüse zur Verfügung
steht ,Trockengemüse ,um die Kost nicht eintönig werden zu lassen .Eshan¬

delt sich jedoch dabei nicht um das Dörrgemüse ,das während des Krieges und

in der Nachkriegszeit auf den Markt gebracht wurde ,aondern vielmehrum
erstklassiges Trockengemüse ,wie Spinat ,Zuckererbsen ,Schnittbohnen ,grüne

Fisolen ,also durchwegsGemüsesorten ,die überall als Unterbrechungder
sonstigen winterlichen Beikost ,Sauerkraut ,Kartoffel und saure Rüben ,be¬

gehrt werden .Ueberdies wird festgestellt ,dass dieses Trockengemüse schon
einige Jahre hindurch in den städtischen Wohlfahrtsanstalten und Spitälern

verwendet wird und auch in der Vorkriegszeit Verwendungfand .

KeinrohesodermangelhaftgekochtesSchweinefleischessen !
Neuerlich haben mehrere Zeitungen über Trichinosefälle ,die in der

letzten Zeit in WienerSpitälern aufgetreten seien ,berichtet .DieTatsache ,
dass von Zeit zu Zeit immer wieder solche Trichinosefälle auftreten ,
berechtigt zu dem Schlusse ,dass trotz der wiederholten Warnung noch immer

rohes eder mangelhaft gekochzesSchweinefleisch verzehrt wird .Es wirddaher
neuerlich darauf aufmerksamgemacht ,dass gründliches Kochenuder Bratendes
Schweinefleisches ein vollkommenausreichender Schutz gegen die Trichinen - ¬

jedoch
krankheit ist . DieBevölkerung muss/vor dem Genusse rohen oder ungenügend
erhitzten Schweinefleisches eindringlichst gewarnt werden .

Ein Grund zur Beunruhigung wegender vorgekommenenTrichinosefälle
liegt jedenfalls nicht vor .In Wien ist die Trichinenschau für jene Betriebe ,

in denen aus rohem Schweinefleisch Lebensmittel erzeugt werden ,die zumGe¬

nusse in ungekochtem und ungebratenem Zustande bestimmt sind ,wie Westfäler¬

schinken ,Lachsschinken ,Mettwürste und dergleichen ,bæreits längst vorge¬

schrieben und wird in diesen Betrieben auch ständig durchgeführt .

Strassenabsperrung .
Wegen unaufschiebbarer Arbeiten am Wasser -und Gasrohrnetz in der

Sieveringerstrasse zwischen der Agnesgasse und dem Sspöttgraben wird die
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DurchfahrtdurchOber- Sieveringin der Zeit vonMontag ,den24 .November,
bis einschliesslich Samstag ,den 29 .November ,gesperrt .

- . - - . - ¬

Die Einäscherungenin Wienim Oktober1930 .
In der Feuerhalle der Stadt Wien wurden im vergangenen Oktober

insgesemt 277 Leichen eingeäschert .Von den Vorstorbenen waren 157männlichen

und 120 weiblichen Geschlechtes ;153 waren römisch - katholisch ,9altkatho¬
lisch ,31 evangelisch ,1 anglikanisch und 25 mosaisch ,während 58Personen

konfessionslos waren .In der Zeremonienhalledes KrematoriumswurdenimOk- ¬
tober 13 Einsegnungen nach altkatholischem und 32 nach evangelischemRitus
vorgenommen ;248 Leichen wurden aufgebahrt .32 Verstorbene ,darunter 9Kin - ¬

der ,sind vonauswärts zur Einäxcherungnach Wiengebrachtworden .
- - ¬

VorträgeundFührungenim Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum .
Morgen ,Senntag ,findet m Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum

in Wien ,Neues Rathaus ,Eingang Rathausplatz ,um 11 Uhr vormittags bei

freiem Eintritt ein allgemein zugänglicher Vortrag statt .Dr .Friedrich
Bauermeister spricht überBevölkerungsbwegung .

Auch in der Abteilung Weltwirtschaft "des Gesellschafts - und

Wirtschaftsmuseumsin Wien ,Meidling ,Längenfeldgasse ,EckeMurlingengasse,
findet morgen ,Sonntag ,um 11 Uhr vormittags ein allgemein zugänglicher

Vortrag bei freiem Eintritt statt .Es spricht Franz . Zrzavy über Volks - ¬

vertretungen der Nachkriegszeit in Deutscheland undOesterreich .

Uebermorgen ,Montag ,findet um 6 Uhr abends in der Ausstellung
" Sozialhygiene "des Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseums in Wien ,Park¬

ring 12 bei freiem Eintritt eine allgemein zugängliche Führung statt .

- - ¬

Sitzungen der Bezirksvertretungen Rudolfsheim undOttakring .
Am Freitag ,den 28 ,November ,findet um 6 Uhr abends eine öffent¬

liche und vertrauliche Sitzung der Bezirksvertretung Rudolfsheimstatt .
Auch die Bezirksvertretung Ottakring hält am Freitag ,den 28 .

November ,um6 Uhrabendseine öffentliche undvertrauliche Sitzungab .
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